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STADT NITTENAU

NITTENAU

Stadtbücherei. Heute von 15 bis
19 Uhr geöffnet.

Eltern-Kind-Gruppe „Süße Mäuse“.
Heute, 9 bis 11 Uhr, unter der Leitung
von Petra Höfler, Tel. (0 94 36) 33 46.

TSV, Fußball.Heute, 16.30 bis
18 Uhr, Training der G-Junioren in der
Turnhalle Jahnweg.

TSV, Freizeitsport.Heute, 20 bis
21 Uhr, Sport in der Regentalhalle.
NeueMitglieder sind willkommen.

TSV, Volleyball.Heute kein Training.

FC Bergham, Fußball. Heute Trai-
ning: 17 Uhr C-Mädchen am Sport-
platz Fischbacher Straße, 18 Uhr B-
und C-Jugend am Sportplatz Jahn-
weg.

FC Bergham, Kegeln.Heute, 18 Uhr,
Training für Senioren im Vereinsheim
an der Fischbacher Straße.

FC Bergham, Badminton. Heute,
19 Uhr, Training in der RTG-Halle.

Activ-Club. Freitag, 15 Uhr, Diabeti-
kersport im Gymnasium.

Evang. Kirchengemeinde. Heute,
15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 19.30 Uhr
Gesprächmit der Bibel.

FC Bergham. Kegelbahnen für Frei-
zeit- und Hobbykegler sowie die Sau-
naanlage können unter Tel. (0 94 36)
90 35 42 reserviert werden. (mz)

Kirchliches. In der Fastenzeit sind je-
den Freitag ab 20 Uhr „Spätschich-
ten“ zur Vorbereitung auf Ostern.

Jagdgenossenschaft Nittenau-Süd.
Jahreshauptversammlungmit Be-
richten und Abstimmung über die
Verwendung des Jagdpaschtschil-
lings am 12.März, 19.30 Uhr, im Brau-
ereigasthof Jakob. (mz)
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FISCHBACH

Kirchenchor.Heute, 19 Uhr, Probe in
der Pfarrkirche.

SV, Stockschützen.Mittwoch, 18
Uhr, Training auf den Asphaltbahnen
an der Lohbügler Straße.

SV, Alte Herren.Mittwoch, 18.30
Uhr, Training in der Halle des Regen-
tal-Gymnasiums. Gemeinsame Ab-
fahrt ist um 18 Uhr beim Gasthaus
Roidl.

FFW.Mittwoch, 25. Februar, Übung
für die Aktiven.

Fish-Bikers. Samstag, 19.30 Uhr, Bil-
derabend beim Roidl-Wirt über die
letztjährige Motorradsaison. (tah)

NITTENAU. Bei der vierten Fahrt zur Re-
gensburger Volkssternwarte, die im
Rahmen des Ferienprogramms der
Stadt Nittenau angeboten wurde,
spielte auch das Wetter wieder mal
mit: Die Wolken hielten sich soweit
zurück, dass die kleinen und großen
Hobby-Astronomen ausführlich den
Mars und die Mondkrater durch die
großen Teleskope auf dem Dach der
Sternwarte betrachten konnten. Auch
der Große Wagen, der Polarstern, der

Himmelsjäger Orion mit seinen Hun-
den und weitere Sternbilder, die Fritz
Ginglseder zuvor im Vortrag ausführ-
lich besprochen hatte, zeigten sich den
staunenden Teilnehmern „live“ am
Himmel. Im Vortrag wurden viele wei-
tere interessante Dinge angesprochen:
Warum ist eigentlich der Pluto kein
Planet mehr, woher kommen die „flie-
genden Kartoffeln“ Ida und Mathilde
und wie lange dauert ein Flug zum
Mars? Die Mitarbeiter der Sternwarte

klärten geduldig jede Frage und freu-
ten sich über das große Interesse. Das
Touristikbüro plant, in den Sommerfe-
rien eine weitere Fahrt zur Volksstern-
warte, dann zeigen sich eventuell die
„kosmischen Staubsauger“ Jupiter und
Saturn am Himmel. Wer es bis dahin
nicht aushält, der kann jeden Freitag
in die Volkssternwarte am Ägidien-
platz kommen oder dieMitarbeiter am
Tag der Offenen Tür (Samstag, 24. Ap-
ril)mit Fragen löchern.

„Kosmische Staubsauger“ imVisier
FERIENPROGRAMM Faszinierender Blick in die unendlichenWeiten desWeltraums

Bereits zum vierten Mal unternahm eine Gruppe aus Nittenau einen Ausflug zur Sternwarte nach Regensburg.

NITTENAU. Auf dem Gestüt Tiefenhof
findet vom 29. März bis 3. April ein
Kurs zur Abnahme des Leistungsabzei-
chens Reiten statt. Der Lehrgang wird
von Stefan Rödl und Susanne Bleim-
ling geleitet, die Prüfung findet am
3. April statt. Auf dem Programm ste-
hen tägliche Unterrichtseinheiten in
Theorie, Dressur und Springen.

Im Vorfeld der Kurse finden Theo-
rieabende statt. Zu diesen Theorie-
abenden trifft man sich freitags um
19.30 Uhr im Stüberl auf der Reitanla-
ge Rödl. Auch interessierte Pferde-
freunde und Reiter die nicht amAbzei-
chenkurs teilnehmen, sind dazu will-
kommen. Für die Prüfungen wurden
die Richter Heinrich Liegl (Pfarrkir-
chen) und Ralf Sille (Neunburg v. W.)
eingeladen.

Angeboten werden folgende Um-
fänge: Basispass, Deutsches Reitabzei-
chen IV und deutsches Reitabzeichen
III. Man kann mit Privatpferden teil-
nehmen oder sich bei der Familie Rödl
ein Schulpferd ausleihen. Verbindli-
che Anmeldungen bis 25. Februar bei
Susanne Bleimling, Tel. (01 63)
6 13 07 66.

Kurs für das
Reitabzeichen
PFERDEDie Pferdefreunde
Schwandorf bieten auf dem
Gestüt Tiefenhof einen Kurs
an.

BRUCK. Die beiden Kindergärten laden
in Zusammenarbeit mit der Grund-
schule für Dienstag, 23. Februar, zu ei-
nem Elternabend ein. Die Beratungs-
lehrerin spricht zum Thema „Ist mein
Kind schulfähig?“. Der Konrektor der
Schule, Dieter Bartl, behandelt die
rechtlichen Aspekte zur Schulaufnah-
me. Beginn ist um 19 Uhr im Compu-
terraum der Volksschule (Eingang
Pausenhof). Im Anschluss an den Vor-
trag stehen die Vertreter der Kinder-
gärten und der Volksschule zur Dis-
kussion bereit.

Vortrag zur
Schulfähigkeit
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GOTTESDIENSTE

KATH. STADTPFARREI

Montag, 7 Uhr Messe (Margarete
Höfler für verst. Ehemann Josef
Höfler), 9.45 Uhr ökumenischer Fas-
tengottesdienst des Regental-Gym-
nasiums, 17 Uhr Rosenkranz. Diens-
tag, 7 UhrMesse (Anna Hochmuth
und Kinder für verst. Angehörige),
15.30 Uhr Schülermesse (Resi Wolf
für verst. Eltern, verst. Schwiegerel-
tern und verst. Schwester Rosa), 17
Uhr Rosenkranz.Mittwoch, 7 Uhr
Messe (Fam. Luber, Kürn, für verst.
Josef Taffner), 8 Uhr Messe (Josef
Hartl für verst. Eltern Georg und Ka-
tharina Hartl, Öd), 17 Uhr Rosen-
kranz. Donnerstag, 7 UhrMesse (Ge-
schwister Frankerl für verst. Schwes-
ter Helga), 18 Uhr Aussetzung des Al-
lerheiligsten – stille Anbetung), 18.30
Uhr Rosenkranz und Beichte, 19 Uhr
Messe (Christa Zirngibl und Tochter
für verst. Ehemann und Vater Josef
Zirngibl). Freitag, 7 Uhr Messe (Elisa-
beth Reisinger für verst. Mutter The-

resia Arnt und verst. Therese Saukel),
17 Uhr Rosenkranz, 20.30 Uhr Spät-
schicht „Bruder Mond“. Samstag, 7
UhrMesse (Margarete Neft für verst.
Verwandtschaft, 15 bis 16 Uhr Beich-
te, 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Vor-
abendmesse (Andreas Sturm für
verst. Eltern, verst. Schwiegereltern
und verst. Angehörige). (mz)
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ASANG

Freitag, 19 UhrMesse (Anna Schön
für beiderseits verst. Eltern und verst.
Geschwister). (mz)
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PFARREI FISCHBACH

Montag, 16 Uhr Rosenkranz. Diens-
tag, 18 Uhr Rosenkranz und Beichte,
18.30 UhrMesse (Karl-Heinz Pong-
ratz für verst. Bruder Alfons).Mitt-
woch, 7.30 Uhr Rosenkranz, 8 Uhr
Messe, Hausfrauengottesdienst
(Franziska Schmid für verst. Eltern).

Donnerstag, 15.30 Uhr Rosenkranz
und Beichte, 16 UhrMesse, Schüler-
gottesdienst RosaWenzel und Barba-
ra Koller für verst. Mutter). Freitag,
7.30 Uhr Rosenkranz, 8 UhrMesse,
Rentnergottesdienst (Josef undMag-
dalena Hummel für verst. Angehöri-
ge). Samstag, 15.30 Sprechstunde im
Pfarrbüro, 16.30 Uhr Rosenkranz und
Beichte, 17 UhrMesse (AnnaMeier
für verst. Patentante Anna Hiltl).
Sonntag, 9 Uhr Rosenkranz und
Beichte, 9.30 UhrMesse (Therese
Fohringer für verst. Eltern, Schwes-
tern und Angehörige)13.30 Uhr
Kreuzweg in der Pfarrkirche. (tah)
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EVANG. KIRCHENGEMEINDE

Sonntag, 8.30 Uhr Gottesdienst in
der Auferstehungskirche Bodenwöhr,
10 Uhr Gottesdienst in der Erlöserkir-
che Nittenau, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst. (mz)

NITTENAU. Der Weinstock am Haus
oder im Garten gewinnt immer mehr
Liebhaber. Er verschönert kahle Haus-
wand- und Mauerflächen, liefert selbst
erzeugte Trauben zumVerzehr oder zur
Weinerzeugung und unterstreicht die
Naturverbundenheit seiner stolzen Be-
sitzer. Prinzipiell können laut einer
Pressemitteilung des GOV Nittenau
Weinstöcke in allen Regionen Deutsch-
lands angebaut werden. Es empfehle
sich aber, früh reifende und pilzwider-
standsfähige Sorten anzubauen.

Die größte Schwelle zum Beginn des
eigenen Weinanbaues ist laut GOV
wahrscheinlich das fehlende Wissen
um die Rebe und den Schnitt. Unge-
schnittene Weinreben werden unüber-
sichtlich und tragen schlecht oder gar
nicht. Der GOVNittenau bietet deshalb
einen Vortrag mit praktischer Vorfüh-
rung zum Schneiden von Weinreben
an.

Treffpunkt ist am Samstag, 27. Feb-
ruar, von 9 bis 11 Uhr bei Familie Stru-
zyna, Kolpingsiedlung 25. Alle Mitglie-
der und alle interessierten Gartler, die
einen Rebstock haben oder einen pflan-
zen wollen, sind dazu eingeladen, sich
hier anzuschauenwie ein Rebstock auf-
gebaut und wie die Rebe jährlich ge-
schnittenwerdenmuss.

Der Vortrag und Informationsunter-
lagen sind kostenlos.

Wein richtig
schneiden
VEREINEDer GOVNittenau
bietet einen Schnittkurs an.
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KURZ NOTIERT

Einkehrtag im Kloster
Strahlfeld geplant
NITTENAU.Der kath. Frauenbund plant
für Samstag, 13. März, einen Einkehr-
tag imKloster Strahlfeld. Das Thema
lautet „Du zeigstmir den Pfad zum Le-
ben.“ Beginn ist um 9Uhr. Abfahrt ist
um 8Uhr vom Parkplatz am Jahnweg.
Die Kosten fürMittagessen, Kaffee
undKuchen belaufen sich auf 15,50
Euro. Die Fahrtkostenwerden im Bus
eingesammelt. Anmeldung bis 28. Feb-
ruar im Pfarrhaus.
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Informationen zum
Schul-Übertritt
NITTENAU.AmDonnerstag, 25. Febru-
ar, findet in der Aula des Regental-
Gymnasiums um 19Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung für die Eltern
derjenigenGrund- undHauptschüler
statt, die für das Schuljahr 2010/11 den
Übertritt an eineweiterführende
Schule ins Auge fassen. In dieser Ver-
anstaltung stehen neben der Erläute-
rung der Übertrittsbedingungen die
Informationen über das achtjährige
Gymnasiumund über die spezielle Si-
tuation amRTG imVordergrund. Im
Zuge der Versammlungwerden auch
weitere Informationen über den Stun-
denplan der Schule, zurMittagsbe-
treuung und -verpflegung sowie zum
Nachmittagsunterricht gegeben. Die
Kinder sind ebenfalls zu dieser Veran-
staltungwillkommen. Sie werden von
Lehrkräften betreut und können auch
das Schulhaus besichtigen.

NITTENAU. Wahlberechtigt sind bei der
Pfarrgemeinderatswahl am Sams-
tag/Sonntag, 6./7. März alle Katholi-
ken, die das 14. Lebensjahr vollendet
und in der Pfarrei Nittenau ihren
Wohnsitz haben. Eswerden zwölfMit-
glieder in den Pfarrgemeinderat ge-
wählt, 19 Kandidatenstehen dafür zur
Verfügung. Sie werden im aktuellen
Pfarrbrief vorgestellt und sind mit
Passbildern in den Eingangsräumen
der Pfarrkirche zu sehen.

Wer von der Briefwahl Gebrauch
machen will, kann sich ab sofort bis
zum 5. März die Unterlagen im Pfarr-
haus abholen. Die Wahlbriefe werden
auch wieder im Pfarrhaus entgegenge-
nommen, sie müssen jedoch bis spä-
testens Sonntag, 7. März, 20 Uhr, beim

Wahlvorstand im Wahlraum (Pfarr-
heim St. Wolfgang/Heimstüberl) ein-
gegangen sein.

Die Wahlkarten, die von den
Wohnviertelbetreuerinnen und -be-
treuern ausgetragen werden, sind aus-
gefüllt zur Wahl mitzubringen. Wer
noch keine Wahlkarte bekommen
hat, kann sich am Schriftenstand im

Vorraum der Pfarrkirche eine besor-
gen.

Gewählt werden kann Pfarrheim
St.Wolfgang am Samstag, 6. März, von
18 bis 20.30 Uhr und am Sonntag,
7. März, von 8 bis 20. In Stefling kann
im Gutshof gewählt werden, und zwar
am Sonntag, 7. März, von 8.30 bis 11
Uhr.

Katholische Pfarrgemeinde
wählt eine neueVertretung
KIRCHEAm 6. und 7.März wird auch inNittenau ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE KANDIDATEN

Folgende Männer und Frauen kan-
didieren für den Pfarrgemeinderat der
kath. Stadtpfarrei Nittenau: Braun
Manfred (37 Jahre), Brunner Jochen
(24), Doll Georg (56), Fellner Barbara
(27), Fischer Marianne (62) Gramann
Michael (69), Hecht Irmgard (50), Jehl

Manuel (23), Kugler Eva (41), Lanzl Bir-
git (27), Lanzl Johann (35), Lanzl Wal-
traud (55), Pöschl Regina (51), Raith Ga-
briele (53), Rettinghausen Erika (70),
Schreiner Margaretha (55), Schwarzfi-
scher Ingrid (55), Strunz Helmut (56)
undWinkler Maria (52).
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